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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald östlich von Hartwigsdorf

Niedermoortorf in welliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Grauweidengebüsch, Silberweiden-Sumpfwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z LH D HH N

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01057

X

Der Sumpfseggen-Erlenbruchwald in einer langgestreckten Niederung innerhalb der Agrarlandschaft westlich von Hartwigsdorf ist im Norden 
durch eine steile Böschung, auf der Hainbuchen und Erlen stocken, begrenzt. Im Süden bilden Silber-Weiden den Abschluss. Auf der 
Böschung sind Lesesteine verkippt worden. Das Biotop wird von einem flachen Graben durchzogen. In diesem nicht wasserführenden 
Graben hat sich eine Sumpfvergissmeinnichtflur ausgebreitet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Salix cinerea Galium palustre
Myosotis palustris Glyceria fluitans

Athyrium filix-femina Rubus caesius Rubus idaeus Sambucus nigra
Urtica dioica Carex elata Salix alba Ulmus glabra
Iris pseudacorus Quercus robur Phragmites australis Geum urbanum
Solanum dulcamara Rorippa palustris Galeopsis speciosa Carpinus betulus


